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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Gisela Sengl, Thomas Gehring, Ulrike Gote, 
Verena Osgyan, Katharina Schulze, Markus Gan-
serer, Ulrich Leiner, Dr. Christian Magerl, Thomas 
Mütze, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Analyse und Bewertung des Stickstoffhaushalts in 
Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ein Projekt zur 
„Analyse und Bewertung des Stickstoffhaushalts in 
Bayern“ in Auftrag zu geben. 

Dabei sollen Daten über reaktiven Stickstoff in Bayern 
zusammengeführt und bewertet werden. 

Ziel ist dabei Antworten auf folgende Fragen zu fin-
den: 

─ Wie hoch ist der Stickstoff-Überschuss im Land? 

─ Welche Rolle spielen Landwirtschaft (Düngung 
und Futtermittelimport) und Verkehr in Bayern 
beim reaktiven Stickstoff? 

─ Welche Quellen sind in welchem Ausmaß für den 
Stickstoffüberschuss verantwortlich? 

─ Wo werden die Belastungsgrenzen durch den 
Stickstoffeintrag überschritten? 

─ Welche unerwünschten Effekte durch Stickstoff-
Einträge werden bei uns konkret beobachtet? 

─ Welche Auswirkungen hat der Stickstoffeintrag auf 
die Waldökosysteme? 

─ Sind die Überschreitungen von Belastungsgren-
zen plausibel? 

─ Mit welchen Auswirkungen ist künftig zu rechnen? 

─ Wie gut lässt sich die Stickstoff-Eutrophierung 
messen und die Empfindlichkeit von Standorten 
klassifizieren? 

─ Welche Maßnahmen zur Reduzierung des reakti-
ven Stickstoffs sind sinnvoll und Erfolg verspre-
chend? 

Über den Fortgang des Projekts ist den zuständigen 
Ausschüssen des Landtags regelmäßig zu berichten. 

Begründung: 

Experten schätzen, dass wir weltweit etwa viermal 
mehr Stickstoff in reaktive Formen umwandeln, als die 
Umwelt auf Dauer verträgt. Der Stickstoff-Überschuss 
in der Landwirtschaft schrumpft bundesweit langsa-
mer als erwünscht, mit Nachteilen für den gesamten 
Stickstoff- und Naturhaushalt. Zu hohe Stickstoffoxid-
belastungen in der Luft beeinträchtigen die Gesund-
heit der Bewohner in Innenstädten. Überschüsse an 
reaktivem Stickstoff schädigen empfindliche Artenge-
meinschaften und auch das Klima. 

Die ressortübergreifende Erarbeitung fachlich-wissen-
schaftlicher Grundlagen durch eine Stickstoffbilanz 
brächte für die Landespolitik und den Verwaltungsvoll-
zug wichtige Grundlagen zum Umgang und zur Be-
wertung von Stickstoffeinträgen in die Umwelt Bay-
erns. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/5613 

Analyse und Bewertung des Stickstoffhaushalts in Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Änderungen durch-
geführt werden: 

1. Der erste Satz erhält folgende Fassung: 
„Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über den 
Stickstoffhaushalt in Bayern zu berichten. 

2. Der letzte Satz wird gestrichen. 

Berichterstatter: Dr. Christian Magerl 
Mitberichterstatter: Michael Brückner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbrau-
cherschutz federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten hat den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 28. Sit-
zung am 16. April 2015 beraten und e i n s t im m i g  mit den in 
I. enthaltenen Änderungen Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat 
den Antrag in seiner 27. Sitzung am 20. Mai 2015 mitberaten 
und e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des federfüh-
renden Ausschusses zugestimmt. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Gisela Sengl, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, Markus 
Ganserer, Ulrich Leiner, Dr. Christian Magerl, Tho-
mas Mütze, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/5613, 17/6670 

Analyse und Bewertung des Stickstoffhaushalts in 
Bayern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag 
über den Stickstoffhaushalt in Bayern zu berichten.  

Dabei sollen Daten über reaktiven Stickstoff in Bayern 
zusammengeführt und bewertet werden. 

Ziel ist dabei, Antworten auf folgende Fragen zu fin-
den: 

─ Wie hoch ist der Stickstoff-Überschuss im Land? 

─ Welche Rolle spielen Landwirtschaft (Düngung 
und Futtermittelimport) und Verkehr in Bayern 
beim reaktiven Stickstoff? 

─ Welche Quellen sind in welchem Ausmaß für den 
Stickstoffüberschuss verantwortlich? 

─ Wo werden die Belastungsgrenzen durch den 
Stickstoffeintrag überschritten? 

─ Welche unerwünschten Effekte durch Stickstoff-
Einträge werden bei uns konkret beobachtet? 

─ Welche Auswirkungen hat der Stickstoffeintrag auf 
die Waldökosysteme? 

─ Sind die Überschreitungen von Belastungsgren-
zen plausibel? 

─ Mit welchen Auswirkungen ist künftig zu rechnen? 

─ Wie gut lässt sich die Stickstoff-Eutrophierung 
messen und die Empfindlichkeit von Standorten 
klassifizieren? 

─ Welche Maßnahmen zur Reduzierung des reakti-
ven Stickstoffs sind sinnvoll und Erfolg verspre-
chend? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 8 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 3)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 3)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? –

 Keine Stimmenthaltungen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, bis die Auszählung abgeschlossen ist, fahren wir in 

der Tagesordnung fort.
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